
Karl Foerster Summer School 2021 an der OST

Mit 40 Studierenden aus Österreich, Deutschland und der Schweiz startete 
am 9. August 2021 eine Exkursion durch Zürich. Sie war Teil der Summer 
School der Karl-Foerster-Stiftung (KFS), die dieses Jahr an und mit der 
Ostschweizer Fachhochschule OST in Rapperswil stattfand. 

Jeong-Hi Go, Vorsitzende der KFS, begrüsste die Studierenden im MFO-Park 
in Oerlikon, der für seine Vertikalbegrünung bekannt ist. Neben den erst vor 
gut zwei Jahren fertiggestellten Pflanzungen am Sitz des Schweizerischen 
Radios und Fernsehens (SRF) in Leutschenbach war das sicherlich ein High-
light für dieses erste Kennenlernen der Studierenden. 
Mit Referentinnen und Referenten aus dem Kuratorium der KFS und Dozen-
ten wie Giacomo Guzzon, Christoph Küffer und Severin Krieger wurde in der 
folgenden Woche Pflanzenwissen vertieft. Sophie von Schwerin und Simon 
Orga machten den Besuch des Archivs der Schweizer Landschaftsarchitek-
tur an der OST möglich. Input-Referate zu schwierig greifbaren Themen wie 
Atmosphäre, Pflege von Pflanzungen sowie deren Ausgestaltung und Ent-
wicklung in Zeiten des Klimawandels waren jeweils der Vorlauf für die ei-
gentliche Bearbeitung der Aufgabe der Summer School: die Umgestaltung 
der Pestalozzi-Wiese an der Bahnhofstrasse in Zürich. Zehn Vierergruppen 
hatten knapp drei Tage Zeit, die Ausgestaltung der Anlage mithilfe von Pflan-
zungen konzeptionell zu entwickeln. Die Lösungen zeigen, dass die Pflanzun-
gen der Zukunft mit dem Klimawandel gedacht werden.
Die Woche endete mit Exkursionen zum Garten der ZHAW in Wädenswil und 
zur Tössscheide mit ihren eindrucksvollen Nagelfluh-Wänden.� Mark Krieger
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Umwelt
Schoggitaler-Aktion 2021 zum 
Thema «Wildnis»
Seit 75 Jahren unterstützt der Verkauf 
des von Pro Natura und Schweizer Hei-
matschutz initiierten Schoggitalers den 
Erhalt von Natur und baulichem Erbe in 
der Schweiz. Noch bis 27. September sind 
Schulkinder mit der traditionsreichen 
Süssigkeit unterwegs, die in diesem Jahr 
dem Thema «Wildnis» gewidmet ist. Der 
Haupterlös wird zum Schutz naturnaher 
Landschaften und zur Förderung der 
freien Naturentwicklung eingesetzt.� crs

Veranstaltet

Fliesensystem «Rooting». 

Waldkauz am Bibersee Marthalen. 
Der Schoggitaler 2021 ist der 
«Wildnis» gewidmet. 
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Schweizer Unfallversicherung (Suva) in 
diesen Tagen aufmerksam. Wie sie in ei-
ner Mitteilung schreibt, verunfallen Be-
rufseinsteiger doppelt so häufig wie üb-
rige Arbeitnehmende. Dies, weil sie sich 
nicht gewohnt sind, mit Handwerkszeug 
und Maschinen umzugehen. Ausserdem 
unterschätzen viele die Gefahren oder sie 
überschätzen die eigenen Fähigkeiten. 
Die Suva erinnert Berufsbildner, Vorge-
setzte und Mitarbeitende an ihre Vorbild-
funktion. Lernende sollten auf Gefahren 
aufmerksam gemacht und an die Sicher-
heitskultur des Unternehmens herange-
führt werden. Weiter ist sicherzustellen, 
dass die persönliche Schutzausrüstung 
(PSA) korrekt eingesetzt wird.� crs

Besichtigung des  
MFO-Parks in  
Zürich. 
.

Ausstellungen
Design Biennale im Alten  
Botanischen Garten Zürich
Stehen analog und digital im Wider-
spruch? Ab wann wird Natürliches künst-
lich? Dies sind Fragen, die an der Design 
Biennale im Alten Botanischen Garten 
Zürich aufgeworfen werden. Hierbei prä-
sentieren Designschaffende unter dem 
Motto «Clash» zwölf Projekte. Dabei wird 
ersichtlich, dass die Digitalisierung zu-
nehmend das Design prägt. Algorith-
men werden ebenso für die Gestaltung 
herangezogen wie für die Herstellung, 
so bei «Rooting», einem modularen Flie-
sensystem für Bodenbeläge im Aussen-
bereich. Die Oberseite der Fliesen besitzt 

ein organisches Muster, das mithilfe eines 
Algorithmus gestaltet wurde, die Rück-
seite ist löchrig. Deshalb kann Wasser 
abfliessen und können Gräser und Moo-
se darin wurzeln. «Rooting» wurde von 
AATB in Zusammenarbeit mit dem Ate-
lier Luma, Arles, entwickelt und wird nun 
erstmals ausgestellt. Das Fliesensystem 
erfüllt die allgemeinen Normen für Bar-
rierefreiheit und ist für die Swiss Design 
Awards 2021 nominiert. Die Design Bien-
nale läuft bis 5. September 2021.� wab
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